Robert Kegan: Entwicklungsstufen des Selbst

- Entwicklung in einem offenen System -
Robert Kegan hat im Jahr 1991 das Werk „Entwicklungsstufen des Selbst“ veröffentlicht. Darin erläutert er die „Entwicklung in einem offenen System“ nach Piaget.
(1) Einordnung (Zeile 1 bis 23)
· Entstehung des Selbst:

· weder nur Erb- und Reifungsfaktoren noch nur Umweltfaktoren

· Piaget vertritt keinen der beiden Pole sondern vertritt die dritte Möglichkeit: beide Faktoren spielen eine Rolle
Wesentliche Merkmale des „offenen Systems“

(2) Realität (Zeile 24 bis 35)
· Das Modell des „offenen Systems“ stammt aus der Entwicklungsbiologie
· Geht von einem vorgegebenen System aus (( Anlage-Aspekt)
· Individuum = zunehmend eigenständig werdendes Selbst

· Fokus der Betrachtung zur Entwicklung: Gleichgewicht, das in der Welt herrscht

· Zusammenspiel zwischen Selbst und Umwelt (( Umwelt-Aspekt)
· das Zusammenspiel wirkt auf beide ein = Realität

Darauf aufbauend beschreibt er das Wechselspiel im Detail
(3) Interaktion (Zeile 36 bis 54)
· Es findet ein Wechselspiel zwischen Individuum und seiner Umwelt statt

· Dieses Wechselspiel ist auf Gleichgewicht (Äquilibration) ausgerichtet
· Das Gleichgewicht wird durch Anpassungsprozesse (Adaption) erreicht wird
· Die Anpassungsprozesse sind durch die Spannung zwischen Assimilation und Akkomodation bestimmt
· Das Verhältnis zwischen Organismus und Umwelt wird durch Assimilation und Akkomodation verändert

· Es sind aber keine fortdauernden Veränderungen

· Sondern: es gibt Phasen von Gleichgewicht (dynamische Stabilität) und Phase der Instabilität
· Es entsteht also ein immer neues Gleichgewicht
· Zentrale Frage: was ist „Objekt“ und was ist „Subjekt“ ( Bis zu welchem Grad löst sich der Organismus aus der Welt heraus

Im letzten Abschnitt erläutert Kegan die Bedeutung der beschriebenen Entwicklungsform und ihre Erklärungsreichweite.
(4) Konsequenzen, Bedeutung (Zeile 55 bis 73)
· Enorme Reichweite: Diese Formen der Entwicklung gehören zur Natur aller Lebewesen; ist unabhängig von Geschlecht, Schicht, Kultur, geschichtlicher Epoche

· kein willkürlicher Vorgang

· Das dynamische Verhältnis von Individuum und seiner Welt ist Ursprung von Denken und Gefühlen
· Entwicklung von Wissen über die Welt

